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Thema:

Organisationsstruktur Amt für Bildung, Kultur und Soziales, Dominikanerkloster und
Freilichtbühne/ Seepark 

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsjahr: Produktkonto:

Gesamtkosten:  € Eigenanteil:  €

Folgekosten:  € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:  €
Deckungsvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Inhalt der Mitteilung zur Kenntnis. 

Anlagen:
Organigramme der Stadt Prenzlau (Stand ab 01.02.2016) 
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Inhalt der Mitteilung:
Im Rahmen der Diskussion zu einer gemeinnützigen Sport und Kultur GmbH wurde der
Bürgermeister von der Stadtverordnetenversammlung beauftragt, ein Konzept zur
künftigen Organisation der Bereiche des Amtes 40 und des Dominikanerklosters
einschließlich Freilichtbühne/ Seepark vorzulegen.

Folgende Umstrukturierungen werden vorgenommen:

1. Mit Ausscheiden des derzeitigen Amtsleiters Herrn Dr. Blohm zum 31.01.2016 und der
Sachgebietsleiterin Frau Krömke zum 30.06.2016 wird die AL-Stelle neu und die SGL-
Stelle nicht mehr besetzt.

2. Der Bereich Dominikanerkloster - bislang „Kultur-Bereich“ beim Amt 40 - wird als
eigenständiges Sachgebiet direkt dem Ersten Beigeordneten zugeordnet. Das Amt 40
erhält dann ab dem 01.02.2016 die Bezeichnung „Amt für Bildung, Sport und Soziales“.
Zukünftig wird den Bereichen Kitas und Schulen ein noch höherer Stellenwert in der
Verwaltungsarbeit zukommen (Inklusion, Elternarbeit etc.). Dem soll die neue
Amtsstruktur gerecht werden. Ebenso weist die neue „Sport“-Bezeichnung auf die
wichtige Funktion der Sportvereine in der Stadt Prenzlau hin.

3. Die Bewirtschaftung der Freilichtbühne erfolgt ab 2016 durch das städtische
Geschäftsstraßenmanagement (Frau Ramm) wo bislang bereits die städtischen
Veranstaltungen koordiniert und durchgeführt bzw. mitorganisiert werden.

4. Das Uckerstadion und das Seebad bleiben dem neuen Amt 40 weiter zugeordnet,
ebenso wie die Durchführung des „Prenzlauer Profils“.

Die den neuen Bereichen zugeordneten Personalstellen entsprechen dem
Personalkonzept, welches der Stadtverordnetenversammlung vom Bürgermeister
vorgelegt worden ist.

Im kommenden Jahr werden nach der o. g. Umstrukturierung die einzelnen Bereiche
nochmals in den jeweiligen Fachausschüssen ausführlicher vorgestellt. 

Frank Müller
Hauptamtsleiter

Abgestimmt mit:

Marek Wöller-Beetz Dr. Andreas Heinrich Hendrik Sommer
Erster Beigeordneter/ Kämmerer Zweiter Beigeordneter Bürgermeister
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